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ganos) mıiıt einem Stipendium des sachsischen interessierten Kirchenhistoriker nachdrücklich
Kurfürsten mehrere Jahre Wittenberg STU- empfehlen. Es bleibt hoftfen, dass der Vf.
diert und schliefßlich dort 1622 mıt dem egen durch diese Arbeit uch andere aNZUSPOTINCH
seiner lutherischen Lehrer einen neugriechi- VEIINAS, sich auf der Basıs noch unerschlosse-
schen Katechismus veröffentlicht. Fur ıne 1IieT Quellen mıit der hochspannenden, ber AUS$s

konkrete Finflussnahme des selbst dem Calvi- den enannten Gründen bislang stiefmütter-
Nn1ısSmus nahestehenden Patriarchen auf den in lich ehandelten Geschichte der orthodoxen
Wittenberg studierenden Gerganos gibt Kirche und Theologie VO bis ZU)

Jahrhundert befassen.hingegen keinerlei Belege und noch weniger
Berlin Reinhard Flogausfür ıne direkte Zusammenarbeit mıit den

Wittenberger Theologen. So sollte der 1STO-
riker umindest diesem Fall dem Satz
„Roma locuta, Ainita“ nicht se1ın Ver- Wimpfeling: Catalogus Archiepiscopo-
trauen schenken, sondern davon ausgehen, TÜ Motunıiınorum. Geschichte der Maiınzer
dass WIFr bei dieser Außerung der ropa- Erzbischöfe. ommentierte Ausgabe mıt

gandakongregation ohl doch eher muıt rOmı1- Übersetzung und Einleitung VOomn Sigrid
scher Konfessionspropaganda haben als VOIN der (J0nna. München: W ilhelm Fink,
mıt einer historischen Tatsache. 2007 406 S ISBN 978-3-7705-4384-7

Schliefßlich ist der ansonsten durchaus
Der elsässische Frühhumanist akob W ımp-profunden Sachkenntnis des Vfs entgangen,

dass das erste gedruckte griechische Beicht- felingE 528) tirat als uftfor verschiedener
buch nicht wI1e VO  a ihm behauptet (14), das Werke hervor, wobei besonders se1in Brief-
Eyyeıplölov UEDOÖLKOV des Nikephoros Pascha- wechsel mıt Enea Silvio Piccolomini und se1n
leus Von 1622 ist, sondern eın bereits 1586 bei allgemeiner Briefwechsel wichtige Quellen des
Francesco Giuliani 1n Venedig erschienenes deutschen Frühhumanismus sSind. Während

andere Werke, wI1e seine Agatharchia derfrühneugriechisches Werk, welches den Titel
tragt IIepl TOU ITWC Va ETOLUÄCETAI EKXOTOC seine Adolescentia, schon se1it den sechziger
XPLOTLAVOG ELC TNV XYLAV EEOUOAOYNOLV, Kl TTWC Jahren als Edition vorliegen, War dies mıiıt dem
Va EEOUOAOYÄTAIL, TPOTIOG BPAXUG Kl WOEMMOG. „Catalogus Archiepiscoporum Moguntino-
amıt sind die Anfänge der gedruckten bisher nıicht der Das Werk, dessen

'Titel ohl passender mıt „Geschichte dergriechischen Beichtbücher nicht 1Ur lange
VOTLT der Gründung der Propagandakongre Mainzer Erzbischöfe“ wiedergegeben ist, stellt
tion (1622) und den grofßen konfessionellen  Cgd- einen Überblick der Geschichte der Inhaber
Auseinandersetzungen der Loukaris-Ara des Mainzer Erzstuhls bis 1n die eit VOoNn

zusetzen, sondern uch noch eın Jahrzehnt VOT Berthold Von Henneberg, dem Zeitgenossen
dem Abschluss der Brester Union (1596) und VO  — Wimpfeling, dar. [ )as eigentliche Werk,

welches der Edition die Seiten 174 bis 415den hiermit verbundenen kirchlichen und
theologischen Konflikten. och uch dieses einnımmt, ist weıt mehr als ıne 1iste der
erste Beichtbuch VonNn 1586 bestätigt die VOoO Erzbischöfe, sondern stellt mıt unterschied-
Vf£f. konstatierte Tendenz ıner Anlehnung licher Ausführlichkeit die Inhaber der Maınzer

Erzbischofswürde dar.der griechischen Autoren äaltere römisch-
DIie Edition wurde VOIl der früheren Biblio-katholische Werke. Denn uch hier haben WITr

mıiıt einer Übersetzung bzw. Paraphrase thekarin Sigrid VO  - der (Oonna besorgt, die
mehrerer italienischer Schriften ZUrr Beichte nicht 1Ur den ext übersetzt, sondern uch
tun, wobei die umfangreichste Quelle In eingeleitet und kommentiert hat. Entstanden
diesem Fall eın zuerst 1552 veröfftfentlichter ist ine vorbildliche und sehr gelungene

Edition. ESs wird der Geschichte der and-Modo hreve di confessarsi eines namentlich
schrift nachgegangen, die vermutlich deswe-nicht bekannten Kapuzıners bildet. Von iınem

„Plagiat” sprechen verbietet sich jedoch hier geCn nicht Z ruck gelangte, weil ent-
schon deshalb, weil dieses erste gedruckte weder mıiıt dem Werk 1m vorliegenden Zustand

iechische Beichtbuch ebenso wı1e seıine Vor- nicht ganz zufrieden War oder, Was noch
wahrscheinlicher scheint, weil ihm seine KritikdBCI erschienen 1Sst.
als gefährlich anmutete un:! dem utorDas Fehlen dieses ersten gedruckten grie-

chischen Beichtbuches in der vorliegenden durchaus aufgrund der kritischen Passagen
Dissertation ist bedauerlich, schmälert jedoch einen Prozess hätte bescheren können. So
nicht den Wert der Ausführungen des Vfs gelangte das Werk nıe in den Besitz Albrechts
über die übrigen Beichtbücher und die Bedeu- VO  — Brandenburg, blieb damit ber freilich

uch davon verschont, Von den Schwedentung seiner Untersuchung insgesamt. Auf-
grund der gekonnten Darstellung der kirchen- geraubt werden der 1mM Dombrand VOIN

geschichtlichen Zusammenh ist die Lek- 1793 unterzugehen. Mıt dem Erwerb durch
ture dieser Arbeit jedem der früh  5K Neuzeıt Kurfürst Friedrich arl VO  - Erthal In Erfu:
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konnte die Handschrift In die fürstliche die nicht 11UTE In theologie- und predigtge-Bibliothek In Aschaffenburg gelangen. schichtlicher Hinsicht VOIN Interesse sind, weil
Von der GOnna führt den Leser umfang- sS1e das Bild VOIN Spalding als Prediger und

reich und kenntnisreich die Biographien der Theologe der Spätaufklärung eine weıtere
Erzbischöfe der Einleitung heran, S1e be- wichtige Periode erganzen, sondern sS1e können
euchtet zudem die Hauptthemen der eit und für die gegenwartige Homiletik VOIN Bedeutungden VOIN ihr ausgemachten Leitthemen und Se1N. Spaldings Predigten verbinden klare (3e-
Sonderthemen. Wır erfahren hier nicht 1L1UT
Details Von Erzbischöfen, sondern uch über

dankenführung und sprachliche Prägnanz mıiıt

Prostitution in Mainz Uun! das für frühere
iner Bibelauslegung, die diese mühelos
ine religiöse Zeitgenossenschaft dUSSC-Dirnen eın erichtete Kloster der Büßerinnen henden 18. Jh. fruchtbar machen versteht.

der über Ketzerprozess Johannes Die Predigten lesen sich heute noch 1mM besten
VO  a} Wesel 14/9 Sinne erbaulich. Sie sind seelsorgerlich eiInN-

nsgesamt Iso eine breite Palette In der fühlsam und unangestrengt nachdenklich
Hinführung ZU) Ihema, das dann seinerseits gleichdurch die sechr gute un umfangreiche KOm- Dem Band In der zweıten, den Predigtenmentierung mıt der eigentlichen lateinisch- gewidmeten, Abteilung der VOINN Albrecht Beu-
deutschen Textedition muiıt klarer Rublifizie- tel herausgegebenen Kritischen Ausgabe VON
rung gut verfolgen werden kann. Die VCI- Spaldings Schriften liegen Von Spalding hand-
schiedenen Überlieferungen sind mıinutios schriftlich für den mündlichen Kanzelvortragnachgewiesen. Die angeführten Buchtitel be- vorbereitete Predigtmanuskripte zugrunde. ESs
inhalten uch weiterführende Jlteratur, ass handelt sich bei diesen Autographen teils
der Leser dem Ihema weiter nachgehen kann. Skizzen, teils ber uch ausformulierte

Es ist ine exzellente, uch drucktechnis Predigten, die der Jungste Enkel Spaldings,hervorragende Edition entstanden. Schade, arl Heinrich Sack (1789-1875) Aaus dem
dass die beiden illuminierten Seiten 11UT In Nachlass Spaldings heften lie1ß, mıt einem
Schwarzweifß reproduziert werden konnten, Umschlag versah und I8 Z als Schenkungdies hätte noch den der Buchmalerei die Barther Kirche übergeben hat In Barth beiInteressierten zusätzliche Informationen SC-boten.

Stralsund in Mecklenburg-Vorpommern) War
Spalding VOT seliner Berliner eit (1757-1964)Insgesamt kann die Wissenschaft Tau VOo  e} erster Prediger SEWESCH. Die Evangelischeder Gönna für die vorlegte Edition dankbar Kirchengemeinde St. Marien Barth hat die

se1In. Sie eignet sich nicht allein für Hle, die der Predigten in ihrer Kirchenbibliothek aufbe-
Geschichte VON Maiıinz un der Erzbischöfen ahrt und für die Edition ZUTF Verfügungnachspüren wollen, sondern kann aufgrund gestellt.des ironisch kritischen Stils der Verfasserin Beeindruckend sind die Schnelligkeit und
durchaus als interessante Quelle eines deut- die Sorgfalt, mıit der das Team der Münstera-
schen Frühhumanisten uch In anderen Teilen Ner Edition Band Band vorlegt. Hervor-
Deutschlands mıiıt Gewinn gelesen und Ver- zuheben ist die gute Lesbarkeit des JTextes, der
andt werden. die letztgültige Textgestalt bietet. Der ext-

Mainz Ludolf Pelizaeus entstehungsprozess ist durch die beiden text-
kritischen Apparate (Seiten- und Fufßßapparate)dennoch jederzeit rekonstruierbar. Dieses Ver-

Spalding, Johann Joachim: Barther Predigt- fahren ermöglicht die fortlaufende Lektüre,buch Nachgelassene Manuskripte, hg hne Kompromisse bei der Wissenschafftlich-
Albrecht Beutel, Verena Look, SOönt- keit der Textpräsentation einzugehen. Die
gerath, Tübingen: Mohbhr Siebeck 2010 (Spal- handschriftlichen Originalpredigten sind mıt
ding, Kritische Ausgabe 655 S’ zahlreichen und vielfältigen Textverbesserun-
ISBN 9/83 16 505744 SCHh und Anderun versehen, die Einzel-

HCN gut nachzuvo jiehen sind.
Das Barther Predi buch enthält Predig- Wie die anderen Bände uch bietet die

ten, die Johann Joa Spalding In der eit Edition des Barther Predigtbuches umfang-
VO 25. Dezember L73 bis ZU 28. Februar reiche Erläuterungen und Register. Die Erläu-
1779 In Berlin gehalten hat Spalding War 1764 terun schliefsen VOT lem Ans jelun
als Oberkonsistorialrat, dazu Provinzialkon- auf Bibelstellen auf und euchten In ilfreic
sistorialrat, Propst un! erster Pfarrer der
Nikolai- und Marienkirche nach Berlin be-

Weise die zeitgeschichtlichen Hintergründe
AUuUs. Neben Informationen ZUur kirchlichen

rufen worden und hat verstanden, eine Praxis, Personen und Orte finden sich VOT

he  Sroflse Gottesdienstgemeinde In Bann Z1e- allem Hinweise auf bio aphische, mıit der
Diese erstmals veröftentlichten Predigten Person Spaldings verbun CIl Daten, die viel-

sind theologische und rhetorische Kunstwerke, fältige Bezuge herstellen.
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